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Karlsruhe . 30 . Juni . (Karlsr . Ztg .)
Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin
und der Erbgroßherzog sind gestern Vormittag
nach II Uhr aus Schloß Mainau eingetroffen .
Der Erbgroßherzog wird bis zum Zeitpunkt
der Abreise des Großherzogs und der Groß¬
herzogin nach Schweden bei seinen hohen Eltern
verbleiben .

Karlsruhe , 29 . Juni . Aus Anlaß der
Ucbergabe der Dampf - Feuerspritze an die
hiesigen Freiwilligen Feuerwehren fand zu
Ehren derselben am vorgestrigen Abend ein
Fest im Stadtgarten statt , zu welchem sich die
Feuerwehr - Männer mit ihren Familien - An -
gehörigen in großer Zahl einfanden .

— In Mühlburg fand am 29 . v . Mts .
die Grundsteinlegung zur neuen katholischen
Kirche statt . Der Bau kostet 150,000 Mk .— Vor wenigen Tagen feierte die Frei¬
maurer -Loge zur edlen Aussicht in Freiburg
das Fest ihres hundertjährigen Bestehens . Die
Stiftung erfolgte am 22 . Juni 1784 durch die
österreichische Provinzial -Loge in Wien . Erster
Reister vom Stuhl war Göthe 's Schwager ,
I . G . Schlosser , damals Amtmann in Emmen¬
dingen. Auf ihn folgte der Münstcrstadtpfarrer ,vr . tdeol. Karl Schwarz ! , Professor der Pastoral -
theologie an der Freiburger Hochschule.

— Das Wetternachrichtcn Bureau
Karlsruhe veröffentlicht unterm I . d . Mts . :
Es ist keine wesentliche Aenderung des gegen¬
wärtig herrschenden Wetters zu erwarten .

Deutsches Reich.
— Fürst Bismarck geht aus vierzehn

Tage auf seine Herrschaft Varzin und hat sich
noch nicht entschieden , ob er Bad Kissingen
oder Gastein später besucht.

* Für Deutschland steht im Vordergründe
der politischen Diskussion die Jnaugurirung
einer Kolonialpolitik . Das vom Reichskanzler
entwickelte Programm hat in allen Theilen
des Reiches und bei allen Schichten der Be -
völkcrung den lebhaftesten Beifall gefundep .

j Was Fürst Bismark so klar und bestimmt , mit
! echt staatsmännischer Mäßigung und dabei in

wahrhaft nationalem Geiste ausgeführt , hat
überall ein lautes Echo geweckt. Selbst nam¬
hafte linksliberale Blätter haben sich den
warmen , eindringlichen Worten des Kanzlers ,
dem beredten Appell an das nationale Bewußtsein
nicht zu verschließen gemocht . Mehr noch, sogar
Eugen Richter mußte , so gewunden es auch
klang , das Zugestäridniß machen , daß seine
erste Anschauung eine zu pessimistische gewesen.
Nichts könnte deutlicher dafür sprechen, wie
mächtig der kolonial - politische Gedanke die
breiten Massen ergriffen , als der Umstand , daß
der Führer der Fortschrittler es für nöthig
erachtet , der herrschenden Stimmung Rechnung
zu tragen , um seine politischen Freunde bei
den bevorstehenden Wahlen möglichst vor
unangenehmen Ueberraschungen zu bewahren !
Wenn die Wählerschaft aus der antinationalen
Haltung , welche die Deutsch - Freisinnigen und
das Centrum in der kolonialpvlitischen Frage
eingenommen , die richtige Lehre zieht , dann
werden diese „ Ueberraschungen " dennoch nicht
ausbleiben .

— In riii.o veritas , das heißt : Im Wein
ist Wahrheit . Beim parlamentarischen Früh¬
stück versicherte FürstBismarck seinen Gästen ,
er habe die Aeußcrung , „ er werde die National¬
liberalen an die Wanddrücken , daß sie quitschten "
niemals gethan . Er habe die betr . Partei
immer respektirt , obwohl sie ihn oft geärgert
habe , und 1878 habe er auch Bennigsen ins
Ministerium nehmen wollen , die. Sache sei aber
nicht zu Stande gekommen . Das Merkwürdige
war , daß gerade die Gegner Bismarck , die ans
dem Aergern des Kanzlers eine Art Sport
machen , die angebliche Aeußerung desselben
gegen die Nativnalliberalen durch Verächtlich¬
machung beim Volke am meisten ausbcutcten .
Sie hätten den Nationalliberalen doch als
Kollegen die Hand drücken müssen .

— Seit 1866 sahen die Holländer immer
die preußische Hand ausgestrcckt , um sie zum
Frühstück zu verzehren , und sie waren seitdem
aus Angst gegen Preußen und Deutschland

immer widerborstig und feindlich . Da jetzt
wieder von Anwart - und Erbschaften viel die
Rede ist , versichert ihnen die Berliner „ Post " ,
sie sollten ihre Angst fahren lassen , Deutschland
denke nicht daran , sie zu schlucken und einen
europäischen Krieg zu entzünden , es habe an
seinen Polen in Posen , an seinen Dänen in
Schleswig ugd seinen Franzosen im Elsaß
übrig genug zu verdauen . Die Augen Deutsch¬
lands gingen zur See und über die Meere .

— Bäderbesuch . Kösen bis 13 . Juni
467 ; bis 15 . Juni : Harzburg 219 , Salbrunn
706 ; bis 17 . Juni : Elster 1548 ; bis 18 . Juni :
Alexisbad 255 , Görbersdorf 770 , Wittekind 288 ;
bis 19 . Juni : Cudowa 737 , Neuenahr 1378 ,
Salznffeln 333 . Sulza 432 ; bis 20 . Juni :
Baden - Baden 16083 , Kreuznach 1718 . Oeyn¬
hausen 1920 . Pyrmont 3481 , Wildungen 766 ;
bis 21 . Juni : Elmen 1487 , Teplitz 11920 ,
Thale 2610 ; bis 23 . Juni : Berka 217 , Lauter¬
berg 322 ; bis 24 . Juni : Karlsbad 10806 .

— Ein interessanter Prozeß wird in
nächster Zeit vor dem Oberlandesgericht in
Braunschweig in letzter Instanz zur Entscheidung
kommen . Es handelt sich in demselben um
die Klage der drei Grafen von Stolberg -
Wcrnigerode . Stolberg - Stolberg und Stolberg -
Roßla gegen die herzoglich braunschweigische
Kammer wegen Herausgabe der ganzen Graf¬
schaft Blankenburg am Harz , d . h . sämmtlicher
Domänen und Waldungen in derselben — ein
Objekt von mehreren Millionen Mark an Werth !
— Dieser merkwürdige Prozeß ist 1604 bei
dem wegen der Saumseligkeit des gerichtlichen
Verfahrens bekannten Reichskammergericht zu
Wetzlar anhängig gemacht , hat dort bis 1649
gespielt , sodann aber bis 1882 geruht , bis er
dann von den jetzigen Grafen Stolberg wieder
ausgenommen worden ist .

— Dem am 14 . November 1823 in Ummer¬
stadt geborenen , am 26 . April 1881 in Leipzig
gestorbenen Dichter Müller von der Werra
ist auf dem dortigen Johanniskirchhof ein
Denkmal (Obelisk mit Reliefmedaillon des
Dichters ) gefetzt worden . Die Kaiserin hatte
dazu einen Beitrag gezeichnet.

Jeuilletsn .
-

'
2 )

Friedlos .
Novelle von Adolf Berg .

(Fortsetzung.)
Der Wind trug Jauchzen utid lautes

Schreien von dem Hofe der Großbauern herüber ,tvv das Signalfeuer angezündet war . aber
^ rauf achtete sie nicht , denn plötzlich fiel ein
^ üchsenschuß in der Tiefe der Wälder und an
^ Ohren des erschreckten Weibes schlug lautes
Hundegebell. Bang trat sie näher an das
Muster heran , doch es blieb still und ruhig ,und sie flüsterte sich den Trost zu : „ Es wirduur ein Wild gewesen sein . " D ) ann preßte sie
shre heiße Stirn gegen die kalten Scheiben ,
jhr aufgeregtes Herz mochte selbst nicht an

Worte glauben .
Hange Zeit hatte sie so gestanden und ihr

^ age blickte trüb in die Sturmnacht hinaus ,
ja das Dunkel der Wälder , während aus der
^ nfe der Stube die regelmäßigen Athemzüge

schlafenden Fremden zu ihr heraufdrangen .
, . fühlte sie sich von zwei Weichen Armen
auischlungen und an ihre Brust lehnte dert̂nabe seinen lockigen Kopf , den sie zitternd

" 2st der Vater noch nicht zurück ? " fragte
, iait leiser stimme und ehe sie . antwortenante , siel als höhnische Antwort , nicht mehrnt vom Försterhause ein zweiter Schuß , dem

klägliches Hundegewinsel folgte ; eine bangeMinute verstrich , dann wieder ein Schuß und
zugleich drang es gellend von den Lippen des
geängstigten Weibes : „ Mein Mann , sie tödten
meinen Mann ! "

Ruhig schlief die Fremde weiter , ein leichter
Schatten flog über ihr Gesicht und im Traum
murmelte sie leise vor sich hin :

„ Emil , kehrst Du zurück ? " indeß die
Försterin stürmisch ihren Knaben an sich riß
und dann mit entschlossenen Schritten aus
dem Hause trat .

Ein wilder Kampf tobte in ihrem Innern ,kein Sturme gleich , der sie umbrauste und in
ihrem Haare wühlte . Noch immer schallte vom
Hofe des Großschulzen Toben und Gesang
herüber , die Klänge von einer entfernten Musik
umspielte ihr Ohr , da sah sie mit wankenden
Schritten den Förster herannahen , der Freuden¬
schrei erstickte in ihrer Kehle . Ohne sie zu
bemerken , schwankte er vorüber und murmelte
finster etwas vor sich hin , indessen seine geballte
Hand am Büchsenrohre zuckte . Erst als er in
der Thür verschwunden war , vermochte das
Weib ihm mit bangem Herzen zu folgen .

Der Knabe stand am Fenster , während der
Vater auf einen Stuhl niedergesunken war und
wie abwesend mit düsteren Augen auf den
Boden niederblickte . Das lange schwarze Haar
hing wirr um das bleiche Antlitz , ein finsterer
Geist schien über ihn gekommen zu sein , er
hatte auf Niemanden geachtet und überhörte
jetzt auch den Eintritt seines Weibes . Seine

Blicke irrten wie suchend umher und hafteten
auf den Blättern einer Bibel , die aufgeschlagen
auf dem Tische lag , da die Försterin vor seiner
Ankunft darin Trost gesucht hatte .

„ Und es begab sich, da sie auf dem Felde
waren , erhob sich Kain wider seinen Bruder
Abel und schlug ihn todt, " las er tonlos und
still vor sich hinlachend , fuhr er fort : „ Also
auch ein Brudermord . "

„ Erwin , was ist Dir , was sprichst Du ?"
unterbrach die Försterin den Gatten aufgeregt
und schreckensbang , indeß dieser aufsprang und
das Haar aus der Stirn strich.

„Oh nichts, " entgegnete er kurz und ab¬
gebrochen , „ das Wundfieber . Wilderer haben
mich überfallen , den Hund haben sie erschossen,
mich mit einem Messer verwundet . Doch es
ist nur eine leichte Wunde , die viel Blut
nimmt , sonst aber ungefährlich ist, " fuhr er
kalt und schnell fort , indem er sie abwehrte ,als sie besorgt auf ihn zuging . Er entblößte
den Arm , der vom Blut , das aus einer
ungefährlichen Stichwunde floß , geröthet war ;einen leichten Verband hatte er schon angelegt
und rauh und ungestüm wies er seine Frau
zurück , als sie ihn erneuern wollte . Damit
wandte er schnell und kurz sich ab , zum
Schlafengehen , wie er sagte , und brummte ein
kurzes „ gut ' Nacht, " während er die Försterin
und den Knaben in bangen Zweifeln zurückließ .

„ Wie der todte Abel sich in den Wellen
Wohl vergnügen wird, " murmelte er höhnisch
vor sich hin , als er auf dem Zimmer angekommen



— Ein russischer Geheimrath und Censor
fragte einen nach Deutschland reisenden Lands¬
mann : Werden Sie nicht auch nach Mainz
kommen ? — Jawohl ! — Dann suchen Sie
doch dort das Denkmal Gutcnbcrgs (des Er¬
finders der Buchdruckerkunst ) auf und spucken
ihm anstatt meiner ins Gesicht " .

- - In Rheinland und Westfalen hat
die sozialdemokratische Wühlerei so überhand
genommen , daß der kleine Belagerungszustand
in Aussicht genommen ist .

— Die Stadt München widmet dem
Bundesschießen in Leipzig ein kostbares Trink -
hvrn als Ehrengeschenk .

- - In Hameln feierten am Sonntag Alt
und Jung und Tausende von Gästen von Nah
und Fern ihrRattenfängerfest , von welchem
der Dichter singt : „Doch nirgends gibt es ein
Archiv — für Forscher was und Finder — als daß
ein Pfeifer kam und rief — die Ratten und
die Kinder . " Dieser Pfeifer soll Hunold Singuf
geheißen und im Jahre 1284 die Ratten aus
der Stadt in die Weser gelockt und als er den
bedungenen Lohn nicht erhielt , am 26 . Juni
130 Kinder der Stadt entführt haben und in
dem Koppcnberge spurlos verschwunden sein.
Diese Sage , von Dichtern und Sängern aus¬
geschmückt, hat die Stadt berühmt gemacht und
die Hameler ohne Skrupel zu ihrem Feste ver¬
anlaßt . An einem Hause in der Osterstraße
liest man folgende uralten Verse : „ Daß Hunold
nicht befreit die Stadt — von ihrer Rattenplage
hat — dafür allein gibt dieses Haus — den
triftigsten Beweis schon aus . Man hat darin
im vorigen Jahr — als man bei einem Um¬
bau war — in einem Zimmer hundcrtacht —
gefangen und auch todt gemacht . " — Die In¬
schrift an einem Nachbarhausc gegenüber lautet :
„Wie schade doch für Jedermann — daß dieses
Haus nicht reden kann — ; cs würde sonst
genau uns sagen . — wie sich 's mit Hunold
zugetragen . — weil länger als 600 Jahr —
es schon an diesem Platze war . " - - Wie gesagt ,
die Leute in Hameln stoßen sich nicht an dieser
Kritik . Es ist zwar schade um die 180 un¬
schuldigen Kindlein , aber eS hat uns an Kindlein
nie gefehlt und die Kindlein haben wieder
Kindlein bekommen bis auf den heutigen Tag ,
— sagen sie .

— Berlin rühmt sich die erste Bier¬
stadt auf dem Kontinent zu sein , denn es habe
im vorigen Jahre 34576 Centner Malz mehr ver¬
arbeitet als München ( 834576 gegen 800,000 Ctr . )
Die Münchener aber rechnen den Berlinern vor ,
daß wenn sie es ihnen in Verhältniß gleich
thun woll ten , sie nicht 800,000 Ctr . oder etwas

war , „ cs war ein kaltes Bad , in welches der
Bruder getaucht , oh ich möchte nicht in den
Höllengrund Hinunterstürzen , während der
Sturm über die Thorheiten der Menschen
gellend lacht, " schauerte er zusammen und trat
an das niedere Fenster , um in die Nacht hinaus¬
zublicken .

„Ob sie Wohl bei ihm war, " fuhr er dann
nachdenklich und leiser fort , „ sie hat mich zum
Verbrecher gemacht , sic könnte mich auch einem
reinen Leben wiedcrgeben . Doch fort mit
diesen Bildern , diesen Gespenstern früherer
Tage , heut ' Nacht habe ich ganz und vollständig
gebrochen mit dem alten Leben , es war allerdings
ein grauscs Ende .

"

(Fortsetzung folgt .)

Ankere Föchter und deren Zukunft .
Was kann dem Elternherzen näher liegen ,

als die Versorgung der Kinder und
namentlich der Töchter ? Der kräftige TKnabe ,
der mnthige Jüngling , sie helfen sich durch die
Welt : schwerer wird es den Mädchen . Immer
weniger Männer aus dem Mittelstände ver -
heirathen sich ; allerhand Gründe gegen die
Ehe werden vorgebracht . Viele Männer meinen ,
ohne eine reiche Parthie , ohne Vermögen , selbst
bei einem Einkommen von einigen Tausend
Mark wäre heutigen Tages ein Hausstand
nicht zu erhalten , lind doch geht dies ganz
gut , wenn die Frau eine tüchtige Hausfrau
ist , wenn sie es versteht , sich den gegebenen
Verhältnissen mit Heiterkeit und Lebensmuth

mehr Malz zu verarbeiten hätten , sondern ihre
4 Millionen , denn München habe 5mal weniger
Einwohner als Berlin .

— In Ost - und Westpreußen furchtbare
Uebersch w e m mu n g . Die Weichsel , die
Nogat rc . sind über ihre Ufer getreten , haben
die Dämme durchbrochen und bei Ober - und
Unter - Liessau , in derOttloschiner , in der Schwetz -
Neuenburgcr Niederung , bei Graudenz , Falkenau
und Dirschau weithin das Land überschwemmt ,
große Fluren vernichtet und viel Vieh dem
Wassertode überliefert . Die Nachrichten aus
vielen Orten und Landstrichen lauten entsetzlich.

— Wie der Name Küftrin entstand . Ter
Markgraf Hans von Brandenburg sah einst ,
als er am Ufer der Oder stand , daß ein Schiffer
im Kahn eine Frau zum Scherze küßte . Er
fragte denselben , was er da mache . „ Gnädiger
Herr , ich küsse Trinen (Katharina ) ! " habe der
Schiffer geantwortet . Dies soll den Mark¬
grafen bewogen haben , seiner eben neu be¬
festigten Stadt den Namen Küftrin beizulegen .
So etwas nennt man Etymologie .

— In Bayern ist für Feuerwehrleute ,
die sich im 25jährigen Dienste ausgezeichnet
haben , ein Ehrenzeichen gestiftet worden .
Dasselbe besteht aus einer vergoldeten länglichen ,
umrahmten Platte , welche in der Mitte das
bayerische Wappen , an dessen Seiten die In¬
schrift „ XXVMr . vionstWit^ und unter demselben
einen Feuerwchrhelm mit je zwei sich kreuzenden
Fcuerbeilen und Leitern zeigt . Es wird an
einem blauen , durch sechs schmale weiße
Streifen getheilten und weißgerändertcm Bande
auf der linken Brust getragen .

— Pfarrer Fasching in Kirchberg bei
Graz hatte einen Knaben , der unschuldig war .
hart gezüchtigt und wurde von dem Gerichte
zu einer Geldstrafe verurtheilt . Ich habe mein
Unrecht , sagte er , schon selbst gut gemacht und
den Knaben in den „ Hofstaat der heiligen
Jungfrau Maria " (einer Bruderschaft in
Aachen ) ausgenommen .

— Wetterregeln und Wetter¬
propheten verrechnen sich in diesem Jahre
wieder einmal gründlich . Zuerst wurde nach,
dem Grünen der Eiche und Esche ein nasses ,
dann umgekehrt ein trockenes Jahr prophezeit .
Wie es 3 Tage vor dem Johannistage ist ,
sagt eine Wetterregel , so soll es den ganzen
Sommer bleiben . . Nun waren aber diese
3 Tage gerade die kältesten im ganzen Früh¬
jahr . Ein I>r . W . Angerstein folgert nach dem
gegenwärtigen Maximalstande der Sonnenfleckcn ,
daß es Heuer einen kalten und nassen Sommer
geben werde. Von alledem ist etwa s wahr ;

anzupassen . Es kommt immer auf die Leute
an . Das Glück kommt nicht von außen , es
blüht im Herzen ; man kann auch mit wenigem
zufrieden sein . Darum Du , Mann , prüfe
die Erwählte , ob sie sich auch in kleinen
Verhältnissen glücklich fühlt , ob ihre Erziehung
die rechte war , prüfe sie auf ihre Charakter¬
festigkeit und Gediegenheit ihrer
Bildung , prüfe sie auf hingebende , opfer -
fähige Liebe . Viele Ehen wären glücklicher ,
wenn in Schule , Haus und Pension mehr
Werth auf nützliches , praktisches Können
und auf die Charakterbildung der Töchter
gelegt worden wäre .

Glücklicherweise bietet sich uns in dieser
Beziehung guter Rath an . Der bekannte
Direktor der Töchter - Bildungsanstalt zu Erfurt
in Thüringen , Karl Weiß , hat ein Buch
geschrieben : betitelt : „ Unsere Töchter und
ihre Zukunft , ein Mädchen -Erziehungsbuch . "
Dies Buch muß jeder Vater , muß jede Mutter
besitzen , es lesen , gründlich studiren und langsam
verarbeiten . Es ist ein kostbares Buch , obgleich
es ein Geringes kostet. Versäume Keiner es
anzuschaffcn , der für ein Mädchenleben ver¬
antwortlich ist . Es ist . Beweis seiner Vor¬
trefflichkeit , bereits in 3ter Auflage erschienen .
Man gibt dem Verfasser in jeder Zeile recht
und schreibt unter die letzte : Ja ! Hiermit bin
ich ganz einverstanden . Ein Mädchen , nach
Weiß ' schen Grundsätzen erzogen , mit dem von
ihm verlangten Sein , Können und Wissen
ausgestattet , kann ruhig in seine Zukunft

glücklicherweise aber ist mit Sommersanfang
auch wirklich der Sommer gekommen . Ein
nasses Jahr wird es schon sein , denn mit deur
Maximalstande der Sonnenflecken steht der
Maximalstand der Wärmeentwickelung und
folglich auch der Maximalstand der Waffer -
verdunstung in Verbindung . Dieser Waffer -
Überschuß muß sich natürlich irgendwo entladen );
es erfolgen , wie die vergangene Woche zeigte.
Ueberschwemmungen . Daß es in einem solchen
Sommer aber nothwendig auch überall kalt
sein müsse , ist nicht bewiesen . Tie etwa auf¬
tretende kühle Temperatur ist dem Großen und
Ganzen gegenüber nur örtlich und hängt ledig¬
lich von nördlichen oder östlichen Wind ?
richtungen ab .

Lestcrrcichischc Monarchie.
* Die österreichische Negierung hat ein

wichtiges Dekret , das Organisations - Statut der
Staatsbahnen betreffend , erlassen . Durch das¬
selbe ist den Wünschen des österreichischen Kriegs¬
ministeriums nach Herstellung einer Central¬
leitung der Militär - Eisenbahntransporte im
Modilisirungsfalle Rechnung getragen worden .
Das . Statut verfügt , daß im Mobilisirungsfalle
die General -Direktion , der Staatsbahnen als
Centralstelle für sämmtliche österreichische Eisen¬
bahnen mit der Militär -Verwaltung in direkten
Verkehr tritt . Hervorzuheben ist auch die Be¬
stimmung , daß die Verkehrssprache zwischen
sammtlichen Organen der Staatsbahn -Ver¬
waltung und den Militärbehörden stets die
deutsche sein muß .

Schweiz .
^ Der Schweizer Nationalrath er¬

ledigte die von den Klerikalen und Konservativen
angeregte Revisionsfrage . Der bundesräthliche
Antrag , den Bundesrath mit der Bericht¬
erstattung und Antragstellung zu beauftragen ,
wurde zum Beschluß erhoben . Da auch der
Antrag , daß der Bundesrath in der nächsten
Dezember - Session den bezüglichen Bericht zu
erstatten habe , von keiner Seite sestgchalten
Wurde , erscheint ein Drängen in der Erledigung
nicht geboten . Man vermuthet , daß im
Frühling des nächsten Jahres zu diesem Zwecke
eine außerordentliche Session stattfinden werde .
Vorläufig ist der klerikalen Agitation die
Spitze abgebrochen .

Frankreich .
* Tie Choleraepidsmie in Toulon

und den beunruhigenden Nachrichten aus Tonkin
absorbiren in Frankreich das allgemeine Interesse
mehr als dies bezüglich des Abkommens mit
England und des häuslichen Zwistes in der
Familie Bonaparte der Fall ist . Was die

schauen . Eine Jungfrau , wie Weiß sie
wünscht , steht auf eignen Füßen und kann aus
eigner Kraft sich eine Existenz sichern . Frei
kann sie im gegebenen Fall den Gatten wählen :
in ihrer Gediegenheit wird sie den braven
Mann beglücken, und dieser wird ein großes
Loos mit ihr gewinnen . Das ganze Sinnen
und Trachten des Autors geht darauf , dem
schwachen Geschlechte seine Schwäche zu nehmen
und es stark , fest, sicher zu machen . Nach
seinen Grundsätzen werden gesunde , echte,
deutsche Frauen erzogen , wie eS ynsere wackern
Mütter und Großmütter waren , und wie es
in vielen Fällen unsere Frauen heute noch
sind . Weiß ist eine urgesunde , poetische Natur ,
wenn auch Mondscheinschwärmerei keine Gnade
bei ihm findet ; er ist durch und durch religiös ,
ohne das bloße - Frommthun und äußeren
Schein gut zu heißen . Eine öffentliche Stimme
nennt ihn bahnbrechend und maßgebend
auf dem Felde praktischer Frauen¬
bildung und Töchtererziehung . Wer
sich in der nächsten Buchhandlung das Buch :
„ Unsere Töchter und deren Zukunft

"

kauft , wird Schreiber dieses dankbar sein für
diese Notiz .

Verschieveues.
— Ein vorzügliches Mittel zur Heilung

von Verbrennungen oder Verbrühungen
soll das doppelsaure Natron sein . Man kann
es trocken durch Aufstreuen oder in gesättigter
Lösung anwenden .
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Jouloner Epidemie anbelangt , so lauten zwar
die offiziellen Meldungen hierüber fortdauernd

sehr optimistisch , dagegen sprechen sich Privat¬
berichte weniger günstig über den Stand der
Krankheit aus und haben sich ihnen zufolge die

täglichen Choleratodesfälle in Toulon vermehrt .
Van muß daher das Weitere abwarten .
»r . Strauß und I >r . Roux , zwei Schüler des
berühmten , vor Kurzem verstorbenen Chemikers

Pasteur , welche der nach Egypten entsendeten
französischen Cholera - Kommission angehörten ,
haben erklärt , daß sie an verschiedenen der

Touloner Epidemie Erlegenen dieselben An¬

zeichen wie bei der vorjährigen Seuche in

ßgypten gefunden haben . Das klingt freilich
nichts weniger als tröstlich ! — Große Ent¬

rüstung hat in den weitesten Kreisen der un -
vermuthete Ueberfall der zur Garnison von
Langson bestimmten französischen Truppen -

Abtheilung durch chinesische Truppen erregt .
Aus den jetzt bekannt gewordenen Details geht
hervor , daß die Franzosen sich zwei Tage lang
niit den angreisenden Chinesen herumschlugen
and schließlich ihre Positionen behaupteten .
Einigermaßen zweifelhaft erscheint aber die
Meldung , daß die Franzosen in diesem zwei¬
tägigen Kampfe nur 10 Todte und 33 Ver¬
wundete verloren haben sollen . Sollte sich die

ftrncrweitige Meldung bestätigen , daß auf
der Linie zwischen Langson und Bao - ltz die

chinesischen Generäle Wuongly und Nony mit
10,000 Mann regulairen Truppen stehen , so
würde dies chen Verdacht nur verstärken , daß
die chinesische Central - Regierung dem Ueberfall
von Langson nicht fern steht . Vorläufig läugnet
letztere dies freilich und hat dem Genugthuung
fordernden französischen Gesandten Patrenotre
erklärt , daß der Angriff ohne ihr Wissen und
durch irregulaire Banden geschehen sei.

Schweden und Norwegen .
* Wie der Radikalismus in Däne¬

mark ! durch den Ausfall der Folkethings -
Wahlen , so hat er auch in Norwegen einen
Erfolg davongetragen und zwar hier durch die
Konstituirung des Ministeriums Sverdrup .
Dasselbe bringt den Sieg der Linken des nor¬
wegischen Storthings gegenüber der Regierung
klar zum Ausdruck und ' ist hiermit der lange
Verfassungskampf zwischen Regierung und
Storthing , wenn nicht beendigt , so doch jeden¬
falls vertagt .

Dänemark .
* Das dänische Ministerium Estrup

hat bei den in voriger Woche erfolgten Neu¬
wahlen zum Folkcthing eine schwere Niederlage
erlitten . Es sind 82 Mitglieder der Linken ,
unter ihnen die Führer der Kopenhagener
Sozialistenpartei , gewählt worden , denen nur
19 Konservative Abgeordneten gegenüberstehen .
Trotzdem scheint Herr Estrup nicht gesonnen
zu sein , zurückzutreten , wenigstens erklären
seine Organe , daß das Ministerium künftig
ohne Bewilligung und Mitwirkung des Reichs¬
tages regieren werde .

England .
* Wenn nicht noch in letzter Stunde ver¬

änderte Dispositionen getroffen worden
sind , so ist am Samstag in London der Zu¬
sammentritt der Konferenz behufs Regulirung
der egyptischcn Finanzverhältnisse erfolgt . Der¬
selben präsidirt der englische Minister des Aus¬
wärtigen . Lord Granville und steht ihm als
finanzieller Beirath der Schatzkanzler Childers
zur Seite . Bekanntlich will Mr . Gladstone
den Konfcrenzbeschiuß , sobald derselbe erfolgt
ist . dem Parlamente zur Sanktion vorlegen
und macht von derselben sein Verbleiben am
Staatsruder abhängig . Von . dem Ausgange

des von den Konservative « gegen Gladstone
beantragten Tadelsvotums , welches für diese «
Montag auf der Tagesordnung des Unterhauses
stand , wird man einen Schluß auf die Stimmung
des Parlamentes gegenüber den zu erwartenden
Beschlüssen der Konferenz ziehen können . Einst¬
weilen gibt das Kabinet Gladstone sein egyptisches
Spiel im - Parlamente noch nicht verloren .

Italien .
— Aus Italien kommen allerlei Nach¬

richten , die auf die Disziplin des Heeres
ein ziemlich ungünstiges Licht werfen . Meuterer
wurden wiederholt erschossen ; jetzt hat in Rieti
ein Carabinieri auf seinen General geschossen ;
im Lager von Rocca di Papa rief ein Korporal :
Es lebe die Republik , ein anderer beschimpfte
die Regimentsfahne .

Rußland .
* Das .Czarenreich hat Europa wieder ein¬

mal mit einer Judenverfolgung beglückt .
In Nischnei -Nowgorod ist dieselbe diesmal
inscenirt worden und hat 8 Personen das Leben
gekostet , während 9 Personen zum Theil schwer
verletzt wurden .

Egypten .
* Die offizielle Bestätigung deS

Falles von Berber ist nunmehr in London
cingetroffen . Hiernach wurde die Garnison
am Morgen des 26 . Mai von den Aufständischen
überrumpelt und mußte sich nach hartem Kampfe
ergeben , worauf die Niedermetzelung derselben
erfolgte , bei der nur wenige entkamen . Frauen
und Kinder blieben verschont . Dasselbe blutige
Drama wird sich nun Wohl auch in Dongola
abspiclen , wo einem neuerlichen Gerüchte zu¬
folge gegen 5000 Insurgenten angelangt sein
sollen , wenn es der Mudir von Dongola nicht
vorziehen sollte , sich mit dem Mahdi zu ver -
ständigen , wie es sehr den Anschein hat .

Amtsverküttdigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Schießübungen betreffend .

Nr . 8105 . Das Füsilier - Bataillon des III . Bad . Infanterie -
Regiments Nr . 111 wird am Montag den 7 . , Dienstag den 8 . ,
Mittwoch den 9 . . und Donnerstag den 10 . Juli d . I . . jeweils
Vormittags in der Zeit von früh 6 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr ,
Schießen mit scharfen Patronen auf den westlich der Eisenbahn Durlach -
Weingartcn gelegenen , zur Gemarkung Grötzingen gehörig , sog . Loch¬
wiesen abhalten .

Das Terrain , welches zu dem Schießen benutzt , bezw . als gefährdet
durch Sichcrhcitsposten abgesperrt werden wird , ist durch folgende
Linien begrenzt : im Osten durch die Eisenbahn Durlach - Weingarten ,
im Süden durch die Straße Grötzingen - Hagsscldcn , im Westen durch
die Pfinz , im Norden durch die Straße Blankenloch - Weingarten .

Die beiden genannten Straßen sind nicht gesperrt .
Die Schußrichtung geht ungefähr von dem Eisenbahnübergang

der Straße Grötzingen - Hagsfelden nach Norden .
Vor dem Betreten des betreffenden Terrain für genannte Tage

und Stunden wird cindringlichst gewarnt .
Die Bürgermeisterämter Durlach . Grötzingen und Weingarten

werden veranlaßt . Vorstehendes in der Gemeinde in ortsüblicher Weise
bekannt machen zu lassen .

Durlach den 23 . Juni 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .

Grabardtiltnmstejgtturig.
Samstag den 5. Juli ,

Nachmittags 4 Uhr ,

Werden im Hirsch zu Rüppurr
bw Grabenrcinigungsarbeiten auf
ben Kammergütern Gottesaue und
Rüppurr und auf derHardbruchwiese ,
Gemarkung Ettlingen , im Anschlag

910 Mk . loosweise an den
Arenigstnchmenden öffentlich ver¬
steigert .

Karlsruhe . 28 . Juni 1884 .
Hroßü. Domänenverwaktung .

- Kreutz .

a . Ein halbes Wohnhaus mit
halbem Stall und halber
Scheuer , taxirt zu 800 Mk . ,

b . 3l Ar 16 Meter Acker in
5 Parzellen , taxirt zu 470 Mk . ,

c . 3 Ar 40 Dieter Wiesen , taxirt
25 Mk . ,

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird .

Kleinsteinbach . 29 . Juni 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

Rieß .

WngwsiirrstchkniW .
Kleinstcinbach .

likgknschaflMrßtigttung.
Die Erben des verstorbenen

^ ristian Müller lassen
Donnerstag den 16. Juli ,

Abends 7 Uhr .
jjy hiesigen Rathhause folgende
Liegenschaften der Theilung wegen
öffentlich versteigern :

und 8 , Altung des Distrikts Ober¬
wald , wird

Freitag den 4. Juli ,
Bormittags 8 Uhr ,

der diesjährige Graserwachs öffent¬
lich versteigert . Zusammenkunft
bei der Linde auf dem Killisscld .

Turlach , 1 . Juli 1884 .
Städtische Bezirkssorstei :

Witten : an n .

Kaus zu verkaufen oder
zu vermiett -en .

sDurlachZ Unterzeichnete ist ge¬
sonnen , ihr in der Spitalstraße
dahier gelegenes zweistöckiges Wohn¬
haus sammt Zubehörde auf - den
23 . Oktober d . I . unter sehr
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen ; dasselbe
eignet sich vorzugsweise zum Betrieb
einer kleineren Landwirthschast .

Anörrecrs Gesell WLb .

Keftmdeif
Eine

Taschen¬
uhr ist

verflossene Woche auf
der Karlsruher Straße
gefunden worden . Die¬
selbe kann in Empfang

genommen werden bei
Marti » Zoller in Grötzingen .

Die Meiiihnndlm»
von

W . Baumgärtner ,
Kavksruke ,

1 Wald st ratze 1 ,
empfiehlt ihr großes Lager in

rei « gehaltenen Hlatnriveinen .

ULLiÄrdsItsk ,
wie 2öxks , 6U1 § non ,
I - ooksn sie . werden billig
angefertigt .

liefenbseliep ,
Kcruptstvaße 66 .

Prima Nußkohlen ,
Erlen - , Pappel - ch Buchen -
Absallholz , sowie Tannenholz ,
klein gespalten , zum Aufeucrn , em¬
pfiehlt billigst

kiei'msnn k? tS8 ,
Holz - und Ko hl enge schüft .

k8iklmann L 6ie . ,
"WUrTstir 's .ssS 38 ,

Ls -rlsrnUs .
Wir empfehlen unser reichhaltiges

Lager ländischer Weiß - nnd Woth -
iveine unter vollständiger Garantie
für Echtheit , und machen gleichzeitig
auf einen guten Krntewein zu
30 Pf . per Liter aufmerksam .

Lehrlings -Gesuch.
Ein braver , junger Mensch , der

Lust hat , sich dem tzhirnrgen - und
Iriscnrfach zu widmen , findet
unter günstigen Bedingungen per
sofort offene Lehrstelle . Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

A -tiriNIPV bin geräumiges ,
^OlllltllOr , schönes , ist mit
oder ohne Möbel an einen soliden
Herrn sogleich zu vermiethen . Zu
erfragen im Kontor d . Bl .

In der Blume Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zu¬
behör sofort zu vermiethen .

Mittelstratze In ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern und aller
Zugehör auf 23 . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres im Gcrstkclus
zürn WcrknHof .

Eine schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist auf 23 . Oktober zu
vermiethen

_ Ettlingerstratze 14 .
Jägerstratzc 3 ist eine Woh¬

nung von 4 Zimmern nebst aller
Zugchör auf Oktober zu vermiethen .
Näheres bei

Gallus Lcppert , Bäcker.

Naturwein ,
schon von 36 Pfennig Pro Liter
an , empfiehlt die Wcinhandlnvg
von Ls .um § s .rt :nsr , Wald¬
straße 1 in Karlsruhe .



TaZ Reinigen des Gewcrbe -
kanals der Stärkefabrik in
Durlach wird

Monlag den 7. Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Hofe daselbst öffentlich vergeben .

KnipMilunA .
^DurhachZ Unterzeichneter ver¬

zapft einen reinen Kaiserstühlcr
Wein , das Viertel zu 12 H>fg.

Gleichzeitig empfehle ich aus
meinem Potentieller in Gebinden
von 29 Liter an verschiedene Sorte »
Oberländer Weitz- nnd Roth -
Weine unter reellster Preis¬
berechnung .

8vIrviLlL « 1
zum Weinberg .

il Wmhandliliiii , vmliwli
! empfiehlt sein Lager in reinen selbst gekelterten Weinen , sowie 81er ,82er und 83er Thiergärtner Weißherblt nnd AtingekSerger ,Aermersöachcr Weißherbjt nnd Mmer , Zeller und AffenthalerRothwein , ferner verschiedene Pfälzer und Nahe -Wosetweine ; dieseWeine können von 29 Liter an aus meinem Patentkellcr bezogen werden .

Jim Ansehen der Fruchte
empfiehlt :

Reinen guten
Fruchtbranntwein ,

per Liter 49 und 59 Pfennig ,
Reines Oberländer

Zwetschgenwaffcr
und

Kirfchenwafser ,
sowie die hierzu nöthigen Gewürze
in frischen , kräftigen Qualitäten

L . Meißner .

Zum Anfetzen
empfehle mein Lager in allen
Sorten HZrcrnntrveinerr zu
billigen Preisen .

_ Herrcnstraße 12 ._

^ .nsstLÜLselisit ,
Einmachtöpfe und Gläser ,
Fliegengläscr in großer Aus¬
wahl billigst in der Glashandlung
von

Glaser .
Auf l . Hypotheke sind

5066 - 6666 Mark
per 1 . August auszuleihem

Näheres bei der Ex -
pedition dieses Bl attes .

Kohlen .
Braurikohlen -Briqnettes ,
Rührer Stückkohlen ,
Gewaschene Nutzkohlen ,
Fettschrot ,
Schmiedekohlcn ,
Saarkohlen , 1 . u . 2. Sorte ,

empfehlen wir ab unserem Lager
und in Wagenladungen von 209 Ztr .
nach allen Eisenbahnstationen .

Herr 6 -. O . Llnrn hier nimmt
Bestellungen und Zahlungen für
uns an .

L VLo .

Ein Badzuber
wird zu kaufen gesucht. Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

Ein neuer Cin -
spännerwagen ist'
preiswürdig zu ver -

I iLKIlt
(Aurlach.) Wegen Heschäftsaufgave verkaufemein särnmtkiches Waaren Lager zu t)erabgesetz 1en

Ureifen.
_

L *
LsLSoL « La .iLiL .

Die Weinhanblung von Fr . Kindler
bringt ihr wohlgeordnetes Weinlager in empfehlende Erinnerung ;bei diesem Anlasse sei insbesondere auf einen guten Krntervein zu66 Pf . pro Liter , und auf erste Qualität Anteröwisheimer Hlothcupro Liter 65 Pf . aufmerksam gemacht , sowie zur Entnahme von Probenam Faß freundlichst eingeladen .

Friedrich Kindler.

Lrfrisolienä, vvoklbcdmeekench küdisncl.

Litnonsn - , Lräbeer , llimbsen- , lobannisdeen - llirsclien unä Orsngsn-
Lesakmacli , sowie einer Lorce . ^e<ä» nel Nurrli ?>ulZ,essso von Wasser

uinl Wein üur klerslellunA eines OInsss

Lksmpsxnki
'-ImjlLl.ion.

vis krause t-imonslls - kondons (pstent . in rl . meist , Ztusten ) kewäbre, ,sieb vorruAlieb bei allen kirsrisebunKsbedurlnissen, und sinci Uaber
sowol im Kammer als im Vinter , ^an ? besonclers aus keisen , tsnö -
psrtisn , tsgäen , Illlanöver , sowie kalien , Loncerten , Ibester etc . ru
smplebisn , /sus Nie bequemste unO seüosllste /^ rt in einem Olnse
Wasser — x-eben sie ein liöcbst angensbmes un<t Irübleniies , Nabei

sanitäres «äerränk.
5>ebaebte !n ä 10 Nonkons l lvld , — ? s<l -

clo , L 5 ^ 0 „ nn ^
Kistcken mit 96 , 9 , 60 .

vür ksxport ausser Neutscben mit enA>. , span . , bolläncl. , ilaben >seli„sehwscl ., russ., arsb ., inäiscb . , cbines ., sranrös, etc . Ntikstlen
Werner krause - kvndons mit meNicamentösem Inbalte nacb arrllicbet
Vorscbrist mit ASnauer .̂ n^abe Nsr im Nonbon entbrltenen vosis Oes/Irnneimittels , ( käsen , vbinin , Uppsin , ^laAnesium suipburicum , Kalium
bromatum, lätbium earbonicum, blatrium sslic )äicum, Losseinum) nur in

Apotheken erbältlicb ,

6csv . 87ou .wcncii , köih .
AWP Vis brause -vimonatle -öonbons sind in säst allen bbecler-

laxen ktoll^ erclk 'scber Lhocolasen unä kondons vorrätki^ , ->Osr werbenaus Verlangen von «lenselbsn ver.sebrieben .

kaufen
Königftratze 6 .

— - transportable Waschkeffel, sowie verzinnte , emaillirte. geschliffeneWzULU I " » und gußeiserne Kochgeschirre empfiehlt in großer Auswahl billigst
zuverlässiger Einspänner , zu ver¬
kaufen im Forsthaus zu Bcrghausen . Kmil ' A . Schinidt .
2troL.L.üts Ettlinger Uaturbleiche

verkauft unterm Kostcnpreis
llsp! fleisclmiskm.

stimmt HrrcH , Harn und Jaden in Empfang
K. W. Klengel.

MiiitiirA!crcin Durlach
Kommenden Samstag , - e^ .5 . Juli , Abends ^'9 Uhr . äußert

ordentliche
6eneea !v6e83mm !ung .

Tagesordnung : Bekanntgabe drr
abgeknderten Statuten .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
_ Aev Worstcrnö .

DatentDn ^cken
und Patentverschlüffe , welch
aus jeder Flasche angebracht werden
können , sind zu haben in der Glaz -
handlung von

ZL . Kurx ,
Glaser .

A uflage321,006 ; das verbreitetstk
aller deutschen Blätter überhaupt
außerdem erscheinen Uebersetzunge »
in zwölf fremden Sprachen .

» M Die Modenwelt .I I JllustrirteZeitungfür
> M Toilette und Hand-W M arbeiten . Alle 14 Tage

^ eine Nummer , Preis
W» vierleljährl , M , I,Lö,

MAKM Jährlich erscheinen :
24 Nummern mit Toi-

MEMUK leiten und Hand-
M I ^ arbeiten , enthaltend

W gegen 2000 Abbjl-
V düngen mit Be¬

schreibung, welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäsche für Damen,
Mädchen und Knaben , wie für das zarte«
Kindesalter umfassen , ebenso die Leib-
Wäsche für Herren und die Bett - und
Tischwäsche rc , wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange ,

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400 Muster - Vorzeichnungen für
Weiß - und Buntstickerei , Namens-
Chiffren rc.

Abonnements werden jederzeit angenommenbei allen Buchhandlungen und P »st-
anstalten , — Probe - Nummern gratis
und franco durch die Expedition , Berlin Vi, ,
Potsdamer Straße 38,_

Ii8el >wein ä 60 ? f . ,
Oüi'kkeimkl ' s 80 ? f . ,
IV>3i- !lgi '3fIei' 3 1 IVIK.

per Flasche exclus . Glas empfiehlt
unter Garantie der Reinheit

Kvcru Z inrr FkviiAvr
am Marktplatz .

^ Haar Ärkeiten,^
^ wie Zöpfe , Mignon,, ^

Ketten , Woirquets etc . !j8
>H Werden unter Garantie dauer - ^

Haft angefertigt . Repara - ^
lii turen und Färben prompt

^ und billigst . ^
« > Ht « ,

77 Hauptstraße 77 .
'

—v . 'v ——1 —,— 7

von ksegmsnn L llo. , keankkurt s . »»Lin .
Allein eebtes, erstes unä ältestes kabribat »r
Oentsehlrml. .Inerlinniit von vor/üglicl>er
IVirlomgxexeu sllo llrten llautunreinlicbkeiten,
kommorsprosssn , krostdsulen , kinnen cw
Vorrätbig : 50 l'tx . bei k . l»l . 8tsng«b

Kinderwägelcherr ,ein gebrauchtes , aber noch gutes ,
wird zu kaufen gesucht

Ettlingerftratze 7, 3 . Stoch

Möblirte Zimmer
sind zu vermicthen '

Hauptstratzc 65 .
R -daktion, Drnck und Verlag »an A. Tuns , Durlä4

Kc
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